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Borausbezuhluns : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergeduhr nngeschlosseu , 2 fl. 7 kr.

Ginrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.

Expedition : Karl-Frieorichs -Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
1872 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei

der Expedition sowohl als bei fämmtlichen Post -

anstalten angenommen .

Amtlicher Theil .

Zufolge Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 22 . Oktbr . er .

ist der Premierlieutenant von Stangen ä In suite des

1 . Oberfchlesischen Infanterie -Regiments Nr . 22 zum Haupt¬
mann befördert und als Platzmajor von Bitjch nach Die -

denhojen versetzt .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
st Berlin , 25 . Okl . Das Abgeordnetenhaus er¬

ledigte in der heutigen Sitzung die Generald sknsston des

Antrags Berger ' s betreffs der Annahme der Geschäftsord¬
nung des Reichstags für das Abgeordnetenhaus , wobei

vielseitig die Beibehaltung der Rednerliste befürwortet wurde ,
ünd nahm nach der Spezialdiskussion schließlich fast ein¬

stimmig die Geschäftsordnungs - Vorlage an mit Amendements
Lasker ' s in Betreff der Wahlprüfung und dec Bildung einer
besonder » Kommission für Finanz -Fragen . Das Haus trat
sodann in die Berathung von Petitionen ein .

-h Berlin , 25 . Okt . Das Herrenhaus nahm in sei¬
ner heutigen Sitzung die 88 11 - 20 der Kreisordnnngs -

Vorlage nach den Kommissionsanträgen an ; sämmtliche
Amendements wurden abgelehnt . Nächste Sitzung morgen .

Die Sitzung des Abgeordnetenhauses schloß um
3 Uhr in Folge bei der Petitivnsberathung konstatirter Be -

schlußunfähigkeit . Die nächste Sitzung desselben findet
Montag statt . Donnerstag beginnt die allgemeine Vorbe -

rathnng des Budgets pro 1873 . — Graf Arnim mit

Familie reist heute nach Paris ab .
-j- Berlin , 25 . Okt . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " schreibt :

Die kommissarischen Berathungen über das Gesetz betreffend
die bürgerliche Eheschließung sind zu Ende gebracht
und haben zur Aufstellung eines Entwurfs im Kultus¬

ministerium geführt , welcher dem Staatsministerium nun¬

mehr vorgelegt werden wird .
-j- Darmstadt , 25 . Okt . Die „ Darmst . Ztg .

" meldet :
Der seitherige Bevollmächtigte Hessens beim Bundesrath ,
Obersteuerrath Göring , ist zum Mitiisterialrath im Fi¬
nanzministerium befördert worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 26 . Okt . Ihre Königliche Hoheit die Groß¬

herzogin ist Donnerstag den 24 . d . Abends halb 9 Uhr
von Baden zu dauerndem Aufenthalte in der Residenz ein¬

getroffen .

ih. Straßburg , 25 . Okt . Die Mitglieder der Kommis¬
sion für den Wiederaufbau der Neuen Kirche sind
für ihren Patriotismus schlecht belohnt worden . Wie be¬
kannt , erhielt ein Plan aus Paris den ausgestellten Preis .

Nun er aber aber zur Ausführung kommen soll , wird er ,
von Paris zurückgeschickt, mit dem Bemerken , man wolle !

sich nicht mehr weiter damit befassen . Das soll wahr - ^
scheinlich heißen : ein Franzose kann sich nimmermehr herbei¬
lassen , zur Verschönerung der deutschen Stadt Straßburg
beizutragen . Die Pläne sind nun einem Straßburger
Architekten übergeben worden , damit derselbe einige Aende -

rungen daran vornehme . Dem Vernehmen nach sollen diese
Veränderungen bedeutend sein . Wir wünschen von Herzen ,
die Neue Kirche möge unserer Stadt zum Schmuck und zur
Zierde g>reichen , aber — uns ist sehr bange .

Die hiesige Handelskammer macht die Eisenbahn -

Verwaltung auf mehrere Mängel aufmerksam , deren schleu¬
nige Hebung sehr wünschenSiverth erscheint . Namentlich
ist die Bahnhofs - Frage eine brennende . Schon längst hat
man dessen Unzulänglichkeit erkannt , und von Projekten zu
einem neuen Bahnhof gesprochen . Die Handelskammer
fragt

' mit Recht , was aus diesen Projekten geworden ist .
Die Sache ist jedenfalls eine von denjenigen , die unter
keiner Bedingung auf die lange Bank geschoben werden
dürfen . Der jetzige Bahnhof würde kaum für eine Stadt
von etwa 10,000 Einwohnern genügen , gesvweige denn
für einen so verkehrsreichen Platz wie Straßburg . Unserer
Ansicht nach hat man die Angelegenheit bis jetzt schon zu
wenig ins Auge gefaßt . Uederhaupt liegt der Eisenbahn -

Verwaltung noch ein gewaltiges Stück Arbeit vor , denn
noch an vielen andern Orten sind die Bahnhöfe so
mangelhaft , daß eine Menge Neubauten zu den allerersten
Nothwendigkeiten gehören .

« Straßburg , 25 . Okt . Hr . Geh . Rath . -v . Herzog
ist , nachdem er gestern noch die kaiserl . Post - und Eisenbahn -

Anstalt und die Polizeidirektion in Augenschein genommen
hatte , heute Früh nach Nancy abgereist , von wo sich der¬
selbe nach Metz begeben wird , um dünn auch in Lothrin¬
gen seine Inspektionen vorzunehmen . — Auf nähere Er¬
kundigung erfahre ich , daß an ein Zusammenwirken der
gesanglichen Kräfte hiesiger Stadt für diesen Winter
noch nicht zu denken ist . Der Verein für Kirchengcsang
hat auch an Niemanden eine Einladung zur Betheiligung
erlassen , wie man aus einer Notiz des „ Industrie ! Als .

"

hätte schließen sollen . Das versperrt sich nach wie vor
hinter eng geschlossenen Thürcn und neben der Musik
w .rd so auch beim Geigen und Singen Politik getrieben .
— Der hiesigen Polizei , über deren eben so besonnenes
als umsichtiges Auftreten merkwürdiger Weise alle Par -,
teirn einstimmig sind , ist es heule Nacht gelungen , aber¬
mals einiger höchst sicherheitsgefährlicher Jndividiuen , bez .
strafrechtlich verfolgter Verbrecher habhaft zu werden .

Hagenau , 22 . Okt . ( Niederrh . K .) Auch in unserm
Kreise kehren viele der Ausgewanderten wieder in
ihre Heimath zurück , nachdem sie ihre Auswanderungslust
theuer gebüßt haben . In Susslenheim z . B . sind fast
sämmtliche jun - e Leute wieder zurückgekommen . In einem
andern Orte haben etliche Pensionäre optirt und sind am
Anfang dieses Monats in ein französisches , nahe an der
Grenze jenseits Avricourt gelegenes Dorf gereist , haben
daselbst ihre Pension bezogen und gleich wieder den Weg
nach der Heimath eingeschlagen , versehen mit einem Paß
für 12 Franken . Sie gestanden offen ein , daß sie mit
ihrer Pension , die hier vollständig genügt , in Frankreich

l . nicht leben könnten . Hie und da haben auch Beamte , na -
! mentlich im Eisenbahndienst , ihre Stellen aufgegeben und
! sind nach Frankreich übergesiedelt . Da sie aber daselbst

ihr Auskommen nicht finden konnten , sind sie nach einem
kurzen Aufenthalt wieder zurückgekehrt mit leichtem Beutel ,
und wünschen nun wieder eine Anstellung ; aber nicht
immer wird ihrem Wnnsch gleich gewillfab

Aus dem Kreis Diedenhofen , 23 . Oki , Köln . Z .) Mit
großer Spannung hat man den ersten Aushebungen
in den Reichslanden entgegengesehen . Dieselben haben nun
seit dem 21 . d . M . ihren Anfang genommen . In Groß -
Hettingen stellten sich 50 junge Leute für den Kanton
Kattenhofen , von denen 17 als tauglich für den Militär¬
dienst befunden wurden . Die für die Garde Bestimmten
äußerten hiebei eine ganz auffallende Freude . Zahlreicher
war die Betheiligung in Sierck . Dieser Kanton stellte et¬
was über 100 zur Aushebung , und die Kreis - Ersatzkom¬
mission hielt davon 25 für militärtüchtig . Nachstehen¬
der Vorfall verdient dabei besonders erwähnt zu werden .
Ein Vater halte für seinen Sohn reklamirt . Letzterer be¬
stand jedoch vor der Kommission darauf , Soldat zu werden ,
und zu seiner größten Freuve wurde er als Infanterist
notirt . Die geringe Zahl der zum Militär Tauglichen
kann nicht Wunder nehmen , da vielfach nur die mit einem
körperlichen Fehler Behafteten zurückgeblieben sind . Die
Kreis - Ersatzkommisston begibt sich von Sierck nach Busen¬
dorf , Bolchen , Falkenburg und Metzerwiese . Die letzte
Aushebung wird dann am 29 . und 30 . d. M . in Dieden¬
hofen ftattfinden .

^ Aus Elsaß - Lothringen , 25 . Okt . Der sattsam be¬
kannte KonradvonBolanden hat neuerdings ein
frisches Basiliskenei ausgebrütet , und die Ausgeburt mit
dem Titel : „ Russisch - eine Erzählung für das Volk " be¬
legt . Es ist darin in der plumpsten Weise „ für das Volk "

die Thatsache dargestellt , wie die russischen Zustände , mit
Knute und Leibeigenschaft , das Ideal der preußischen Staats¬
männer seien ; und daß letztere es zu erreichen hoffen , wird
als eine drohende Gefahr für Deutschland dargestellt . Über¬
haupt ist das Merkchen voll Gift und Galle und läßt auf
jeder Seite den bittersten Haß gegen das neu erstandene
Deutsche Reich erkennen . Deßhalb ist es bemerkenswerth ,
daß dieses saubere Büchlein augenblicklich massenhaft im
Reichslande durch die Priester verbreitet wird , als ein
neues Zeichen ihrer loyalen Gesinnungen . Bei solchen
Volks - und Jugenderziehern ist es wahrlich kein Wunder ,
wenn ein großer Theil der Bevölkerung so schwer zu ge¬
winnen ist . Hätten doch diese Herren lieber selbst optirt
statt andere dazu zu verleiten ! Auch gegen diese Sipp¬
schaft beweist übrigens unsere

'
Regierung ihre Langmuth

und selbst Pfarrer , die optirt hatten , sind unbehelligt im
Besitze ihrer Pfründen geblieben .

Darmstadt , 24 . Okt . Sitzung der Abgeord -
n ^ ten - Kammer vom 24 . Okt . (Fr . Z .)

DieKammer beendigte in iyrer heutigen Sitzung die Vorlage in
§ Betreff der gesetzlichen Regulirung der Gehalte der Volks «

schullehrer . Zunächst handelte es sich um die Gehalte der Vikare
die nach Beschluß der Kammer drei Vierte ! des Gehaltes der betreffen¬
den Stelle , mindestens aber 400 fl. betragen sollen , nachdem ein von

! Curlmann gestellter Antrag , den Vikaren , welche Stellen länger als

G Getreust nutz Wie-rrvereiut .
(Fortsetzung .)

Mit einem Ausdruck unsäglichen Schmerze « auf dem leichenblassen
Angesichte , aber mit leuchtendem >Auge trat Herminc zu ihrem Ver¬
lobten und sagte, ihren Kopf an seine Schulter lehnend : »Und wen» ?
Bist d u nicht brav und geachtet? Wer wird so ungerecht sein, dich um
des Unrechtes willen, das dein Vater beging , gering zu achten, eS dich
entgelten zu lassen , was der Vater in unseliger Verblendung that ?
I ch thuc eS wenigsten » nicht , Theurer , — mir bist du so lieb und
Werth , wie zuvor ; — auch der Vater lhm'S nicht ; cs war nur deine
Aehniichkeit mit dem Manne , der ihm Böse» zugefügi , — der erste
Moment , was ihn überwältigt hat. Nicht wahr , Vater, ' sagte sie.
de« Vaters Hand erfassend, . du willst vergeben und vergessen ? willst
deiner schuldlosen Kinder Glück nicht zerstören , um sündhaften Haffe «
willen?'

. Hermine hat Recht, ' sagte vr . Helfrich , seine Hand auf seines
Bruders Schulter legend, — . sei milde, sei versöhnlich , laß' cs einen

Unschuldigen nicht entgelten , wa« dir widerfuhr , den Sohn nicht bü¬
ßen für de« Vaters Unrecht ! — Vergiß und vergib ! '

. Vergeben — vergessen ? Haha ! Wißt denn ihr'«, könnt ihr 'S wissen ,
was da « heißt ? Das heißt : siebenzehn Jahre des Elendes vergessen ,
von denen jede Stunde eine Ewigkeit der Verdammnitz ist . Ihr
meint , das Mcnscheuherz sei eine Pflanze, die der Sturm entblättert ,
der Frost verdorrt , die aber beim ersten Sonnenschein in alter Pracht
und Farbenschmelz wieder ausblüht ? Wer zählt von euch die Nächte ,
die ich im Kerker verbracht, die ich mit den Schrecken des Wahnsinns
durchrang und wo kein Gebet mehr über die Lippen kam ? Wird der
Haß durch die Summe der Jahre erstickt ? Nein , er wächst , er nährt
flch an sich selbst, bis er das Herz überwuchert , für jede andere Regung
unzugänglich gemacht hat.

"

. O Vater , Vater , da« ist dämonisch , — die Reue tilgt ja sogar vor !

Gott die Schuld,' rief Hermine mit edler Entrüstung und von Be¬
geisterung leuchtendem Blicke, und in flehendem Tone setzte sie hinzu :
, v vergib , auf daß Gott auch dir dereinstens vergeben möge !"

. Ich bin ein Mensch , kein Gott ; vielleicht thue ich '« im Jenseits ,
wenn 's ein solches gibt , hienieden kann ich 'S nicht , weil ich nicht zu
vergessen vermag . Ich soll vergessen, daß die schändlichste Tücke mich
vernichtet und daß ein Elender die Hand dazu geboten ? Soll verges¬
sen , wie man meinen Namen beschimpft, mich in den Kerker geworfen ,
erbarmungslos hinauSgehetzt Hai au« der Heimath in ein fremdes
Land, wie man mich von meinem süßen Weide , — von Mutter und
Kind weggerissen , — sie mir gemordet hat ? Ich habe kein Herz mehr ,
— er ist lobt, denn man hat'« zerfleischt unter tausend Qualen der Hölle
— o , die Erinnerung daran bringt mich von Sinnen ! Wehe euch
Allen , sie hrraufzubeschwören und mich jene Folterqualen noch einmal
erdulden zu lassen l Wehe dir, unnatürliches Kind , die dem Sohne des
Mannes angehören will, der ihren Vater an Leib und Seele zu Grund
gerichtet hat, — nicht nur für diese Welt , sondern , wenn'« eine andere
gibt, auch für jene. Ich glaube nur noch an 'die Existenz des Teufels !'

. O Gott deS Himmels,' rief Hermine , die Hände faltend , . hör '

nicht diese Lästerung ! ' und sich vor ihren Vater hinkniend, , sagte fiej:
.O Vater, er hat fein Vergehen bereut, tief bereut, jener Mann . . . '

. Bereut ? ha Hai' unterbrach sie ihr Vaier, laut auflachend , . kittet
er mit seiner Reue ei« zerrissenes Herz wieder zusammen , oder eine
verlorene Seligkeit ? '

. Nein, da« kann er nicht , aber Gott kann dir noch viel Sonnen¬
schein nach all deiner Trübsal, und was das Höchste ist : er kann dir
seinen Frieden geben I O , verschließ' dein Herz nicht gegen Gottes
mahnende Stimme , sag' nicht, du habest kein Her, mehr , ich fühlte es
ja, daß du eines hast , — als du dein Kind beim Wiedersehen an die
Brust zogst ! Blick aus den Mittler, wenn '« dir schwer wird , dein Herz
zur Versöhnung zu zwingen , und folge seinem Beispiele. — fleh'

, er
! litt weit mehr wie du und er — vergab seinen Peinigern !'

Welch eine rührende , kindliche und doch so begeisterte Sprache war
das ! Das . Kind ' schien um Jahre gereift zu sein, — allein ihr
Flehen prallte wirkungslos an der Eiskruste ab , die der Haß um das
Herz des Vaters gelegt hatte. Aber Hermine gab noch nicht die Hoffnung
auf. des VaierS Sinn zu bewegen, und wie von einer plötzlichen Ein-
gebung ersaßt, kniete st- sich vor den Vater hin und sagte im Tone
kindlichsten Flehens :

. O Vater, Vater, trenne mich nicht von meinem Verlobten , um
der seligen Mutter willen thue es nicht !'

. Um der Mutter willen ? O es ist gut, daß du mich an mein
armes, gemordetes Weib erinnerst und mich mahnst, daß ich eS räche
indem ich dem Sohne seines Mörders dasselbe Weh zusügc, das man ihm
zugefugt, dem Sohne die Braut vom Herzen reiße , wie mau mir da«
Weib von der Brust riß I Du aber solltest den Mann auch hassen,
dessen Vater deiner Mutter den Todesstoß gab."

. Nein , ich Haffe ihn nicht," sagte Hermine, sich von den Knien er¬
hebend und hoch aufgerichtet dem Vater voll in '» Auge blickend. . Ich
kann nicht hassen, denn der Haß ist eine sündige Leidenschaft : Ich
ahme den Heiland „ach, der vergab, nicht dir, der, — ich erkenne e«
jetzt — kein fühlend Herz mehr in der Brust trägt ! O Vater, lass'
mich die Stunde nicht beklagen, in der ich dich gesunden habe !'

. Gut , so lieb ihn denn, werde sein Weib und steh'
zu, ob der Se¬

gen eines Gottes aus einem Bunde ruhen kann , den der Fluch . . .' . Halten Sie ein , — um Gottes Barmherzigkeit willen —'
'
rief

Tannheim todtenbleich. . Sprechen Sie . den Fluch nicht aus , belasten
Sie Ihre Seele nicht mit einer Sünde und hören Sie , wa« ich Ihnen
zu sagen habe . Als ich um Hermine warb, -da wußte ich nichts von
dem Verbrechen meines Vaters , mein Adoptivvater hat e« mir ver¬
heimlicht , — sicherlich aus gütiger, schonender Absicht. Jetzt kenne
ich sein Unrecht gegen Sie ; und da Sie für die Bitten Ihrer Toch -
ter unzugänglich find, - da Sie uns Ihren Segen verweigern , —
so ist der Bund zwischen Hermine und mir — gelöst ! Ich liebe Her -



fünf Jahre verwalten , V2N fünf zu fünf Jahren Alterszulagen von
50 fl. bis zum Betrag von 100 fl. zu gewähren , gefallen war . Die
angestellten Lehrerinnen wurden den Vikaren ebenfalls gleichgestellt , ob¬
wohl Dernburg die« für unbillig erachtete und sie de» angestellten
Lehrern nicht aachgestellt haben wollte . Darüber , ob die zu gewäh¬
renden Alterszulagen vom Staat oder der betr . Gemeinde zu tragen
seien , entspann sich eine längere Debatte , in welcher für den Antrag
der Mehrheit de« Ausschusses , Ueberaahme auf die Staatskasse , die
Abgg . Kritzler , Goldmann , Becker , K . I . Hoffmann , Metz , Schäfer
und Keil ( Fürlh ) eintraten und geltend machten , daß sie die Gemein¬
den nicht unter dem zufälligen Umstand leiden lassen wollten , daß
Lehrer zu DienstalterS -Zulagen berechtigt würden , wie überhaupt die
Zahlung dieser von dem Willen der Gemeinden unabhängigen Zulage
dnrch die Gemeinde zu den verschiedensten Uebelständen in Bezug aus
Versetzung und Stellung de« Lehrers führen würde . Die Regierung ,
sowie die Abgg . Zentgraf und Volhard erachteten die Alterszulage als
einen Theil der Besoldung , für den ebenfalls die Gemeinde aufzu¬
kommen habe . Der Antrag , die Alterszulage einer Stelle auf die
Gemeinde , die übrigen aber auf die Staatskasse zu übernehmen , ge¬
langte nicht zur Annahme ; die Kammer entschied sich vielmehr für
den Antrag der Mehrheit , » ahm aber einen andern Artikel an , wonach
der Staat da einzutreten hat , wo die Gemeindemittel zur Bestreitung
der Schulbedürfnisse nicht auSreichen . Schließlich wurde noch die Be¬
stimmung angenommen , daß das gegenwärtige Gesetz , die Wohnungs -
Vergütungen ausgenommen , rückwirkende Kraft vom 1. Jan . d. I . an
haben solle, obwohl die Abgg . Heydenreich und Keil (Fürth ) den An¬
trag gestellt , daß der Staat die für 1872 erforderlichen Nachzahlungen
übernehme . Die Regierung gab die Zusicherung , daß sie den Gemein¬
den hierbei in jeder Hinsicht entgegenkommen , sie auch durch Vorschüsse
unterstützen werde . Hierauf wurde die Vorlage wegm Uebernahme
der Mehrkosten der Parzellenvermessung auf die Staatskasse mit der
Einschränkung angenommen , daß nur die Gemeinden dieser Vortheile
theilhaftig werdm sollen , die sich bis Ende 1873 zur Vornahme dieser
Arbeiten entschließen . — Eine Antwort der Regierung auf die Inter¬
pellation des Abg . Curtmann , die Verhältnisse des Bades Nauheim
betreffend , besagt , daß kein Grund zu Befürchtungen gegeben sei , daß
vielmehr die vorhandenen Mittel genügten , um den Kurgästen fast die¬
selben Annehmlichkeiten wie seither zu bieten .

Wiesbaden , 23 . Okt . ( Fr . I .) An Stelle der von der
städtischen Vertretung beabsichtigten Einführung eines Ein¬
trittsgeldes für den Besuch des Kurhauses und der Kur¬
anlagen wird nun doch die Kurtaxe eingeführt werden
und das erstere ganz wegfallen . Von dieser Taxe sollen
aber auch , was bisher nicht der Fall war , die Einwohner
Wiesbadens , weiche den Kursal und die Anlagen besuchen
wollen , nicht befreit sein ; es soll vielmehr das Billet für
eine Person , giltig auf ' s ganze Jahr , 3 Thlr ., und das
Billet für eine Familie per Jahr 5 Thlr . kosten . Die
Kurfremden sollen eine etwas höhere Taxe bczahleu . Ueber
diesen Gegenstand wird der Bürgerausschuß am nächsten
Freitag verhandeln .

* Bonn , 25 . Okt . Die „ Köln . Ztg .
"

veröffentlicht ein
^ offenes Sendschreiben an den Bischof vr . v . Hesel e "
von Professor Reinkens , worin die Haltung des Elfte¬
ren in schärfster Weise , wenn gleich in durchaus würdiger
Sprache beleuchtet wird . Wir nehmen von den kritischen
Erörterungen über das Verhalten des Bischofs von Rotten¬
burg um so eher Umgang , als das Unheil der unbefange¬
nen , gebildeten Welt hierüber bereits feststeht , und begnü¬
gen uns , den Schluß des Schreibens , worin eine sich aus
dem Fall Hefele von selbst ergebende allgemeine Folge¬
rung gezogen wird , mitzutheilen . Hr . l) r . Reinkens sagt
schließlich :

Eins haben wir Ihrer Erklärung zu danken . Sie haben den Ein¬
druck der Fuldaer Denkschrift für die Staatsregierungen verschärft . Diese
werden endlich einsehen , daß es mit der Beförderung „nicht kompro -
mittirter "

, „ milder "
, „vermittelnder "

Persönlichkeiten auf die Bischofs¬
stühle n i cht s ist . Weder wird die preußische Staatsregierung den
polnischen Monsignore v. Wolanski — der übrigens nicht einmal eine
solche Persönlichkeit ist — zum Nachfolger Namszanowski 's machen ,
noch die badische Hrn . Alzog auf den erzbischöfl . Stuhl von Freiburg
setzen. Sie werden überhaupt einsehen , daß jeder von Rom ap -
probirte Bischof in seinem Lehren und Handeln keine eigene Ueber -
zeugung und Gesinnung mehr hat , daß da aller Patriotismus eitel
Schein und Trug ist , daß der Hr . Bischof Roms Lehren lehrt , Roms
Parolen ausgibt , hart oder milde ist auf Befehl der fremden Kurie .

mine heiß und innig , mit der ganzen Kraft meines Herzens , — aber
eben darum , weil ich sic selbstlos liebe , kann ich nie das Opfer von
ihr annehmen , — mit dem Fluche des Vaters belastet mein Weib zu
werden . Ich glaube — es gelänge mir vielleicht , sie zu überreden ,
es mir zu bringen , dies Opfer — " sagte er , und fein Blick wandte
sich fragend , mit unsagbar schmerzvollem Ausdruck zu Hermine hin ,
— „ aber ich thue es nicht , ich will das reine KindeSherz in keinen
Zwiespalt bringen . Ich weiß , du fühlst wie ich, " sagte er, sie an seine
Brust ziehend , „ nicht wahr , Theure , du erkennst wie ich die herbe , furcht¬
bare Nochwrndigkeit unserer Trennung ! Lass' uns stark sein , — du wirst
die Kraft zum Kampfe des Entsagens in deinem kindlich frommen
Glauben finden , — ich im Bewußtsein , recht un ) wie ein Ehrenmann
gehandelt zu haben . Sag ' , Theure , habe ich in deinem Sinne ent¬
schieden ? " ( Fortsetzung folgt .)

— Aus Elsaß - Lothringen , 24 . Okt . Vom nächsten 1 . Nov .
an , sagt ein Pariser Blatt , werden die in den französischen Gefäng¬
nissen wegen gewöhnlicher Verbrechen oder Vergehen befindlichen
Sträflinge , die für die deutsche Nationalität optirt
haben , den elsässisch-lothringischen Behörden überliefert werden . Die
Anzahl dieser Individuen scheint ziemlich groß zu sein . Jede Woche
werden deren blos 50 an die deutschen Behörden ausgeliefert , welche
die Männer in das Gefängniß von Ensisheim , die Weiber in das¬
jenige von Hagenau , im Elsaß , werden transportiren lassen .

— Brüssel , 23 . Okt . Der angebliche Mitmörder Traup -
mann ' s , Kommandant der Erschießung des Pariser Erzbischofs und
Pensionär der Internationale , hat jetzt das letzte und wahrste G >Mnd -
niß gemacht , nämlich , daß alle jene Selbstbeschuldigungen eine Lüge
seien , ersonnen , um für einige Zeit frei Quartier zu haben . In Va -
lenciennes hat er schon einmal dieselbe Komödie gespielt .

Die Staatsregierungen werden endlich erkennen , daß , wer um Bischof
zu werden , dem Papste die berüchtigten Vasalleneid « leistet , in welchem
er sechsmal diesen seinen Herrn nennt und nur Pflichten gegen
diesen beschwört , — in seinem Innern kein Deutscher mehr sein kann ,
sondern einzig und allein ein Organ römischer Interessen in
Deutschland .

Dürfte ich Ihnen , Hochwürdigster Hr . Bischof , einen Rath geben , so
wäre es dieser : entwinden Sie sich schnell und kühn der kurzen Ver¬
irrung und setzen Sic wieder mit Ehren ein Leben treuer Arbeit fort
für die Wahrheit .

Mit der Theilnahme eines ein viertel Jahrhundert hindurch Ihnen
treu Ergebenm , Ihr vr . Io s. H . ReinkcnS ,

Bonn , 24 . Oktober 1872 . Professor der Kirchengeschichte .
Berlin , 24 . Okt . Ueber die Mehrausgaben im Be¬

reiche des Kultusministeriums , welche in dem Staatshaus¬
halts -Etat für 1873 veranschlagt sind , entnehmen wir der
Rede des Finanzministers vr . Camphauscn noch Fol¬
gendes :

Bei dem Ministerium der geistl . Angelegenheiten tritt , wie auch im
vorigen Jahre , eine besonders starke Erhöhung hervor . DaS Ordi -
narium wird » ach Abzug einer Mehreinnahme von 54,515 Thlrn .
überhaupt erhöht um eine dauernde Ausgabe von 1887,000 Thlr .

Die wichtigsten Posten , wozu eine dauernde Mehrausgabe bestimmt
ist, setzen sich folgendermaßen zusammen : An Besoldung « Verbesserun¬
gen für Universitätslehrer sind 100,000 Thlr . mehr ausgebracht , an
Mehrausgaben für andere Zwecke der Universitäten 101,500 Thlr . ,
für die Gymnasien 155,560 Thlr . , für Seininarien dieselbe Summe .
Dann bei dem Elementarschulwesen schlägt Ihnen die Regierung vor ,
eine halbe Million zu verwenden . Sie schlägt Ihnen dann seiner
vor , zur Begründung von neuen Elementarschulen eine Summe von
250,000 Thlrn . zu bestimmen , und außerdem noch kleinere Beträge .
So werdm für die Vermehrung der Schulaufsichts -Kräfte 49,000 Thlr .
mehr begehrt , für emeritirtc Elementarlehrer 17,000 Thlr - mehr , für
die Rubrik unter „ Elementarschulwesen " überhaupt noch 50,600 Thlr .
mehr .

Endlich find für Kunstwerke ansehnliche Ausgaben im Ordinarium
mehr ausgebracht , namentlich für die Kunstmuseen in Berlin 108,000
Thaler . Endlich haben wir für die bessere Remunerirung der Medi¬
zinalbeamten die entsprechenden Beträge in dem Etat auSgeworfen ,
und es kommt durch alles Dieses eine Mehrausgabe bei dem Ordi¬
narium des Kultusministeriums von nahezu 2 Millionen heraus -
Daneben haben wir die im vorigen Jahre ganz ungewöhnlich hoch ge¬
steigerten außerord . Ausgaben in diesem Jahre noch etwas erhöht .
Insbesondere finden sehr bedeutende Mehrverwendungen statt für einige
Universitäten , darunter will ich vor Allem Kiel nennen . Es wird in
Vorschlag gebracht , für die Universität Kiel zum Bau von Gebäuden
und zu andern Bedürfnissen der Universität einen Betrag von
306,000 Thlrn . zu gewähren . Auch für die Universität Bonn wer¬
den erhebliche Neubewilligungen begehrt . Endlich sind ganz unge¬
wöhnlich große Bewilligungen in Anspruch genommen zum Bau von
Seminargebäuden . Es wird Ihnen vorgeschlagen , zu diesem Zwecke
und zil andern Zwecken des Seminarwesens einen Betrag von
755,000 Thlrrr . zu bewilligen , der die im vorigen Jahre bewilligte
Summe um 323,000 Thlr . übersteigt .

Berlin , 25 . Okt . ( Köln . Z .) Gestern Früh , nachdem
der Entscheid des Kaisers bekannt war , besuchte Lord
Odo Russell Hrn . Banervst . Die beiden Diploma¬
ten tauschten herzliche Worte aus und beglückwünschten sich,
daß durch den Entscheid des Deutschen Kaisers die letzte
Schwierigkeit zwischen England und Amerika beigelegt sei
und beide Nationen fortan in Frieden und Freundschaft mit
einander leben würden .

Ueber den Entscheid selbst hört man folgendes Nähere :
Der Entscheid bezieht sich zuerst auf die bekannte , von bei¬
den Theilen gestellte Frage , für welche der Schiedsrichter¬
spruch des Deutschen Kaisers angerufen wurde , und erklärt
sodann auf Grund der von Gesetzes - und Sachkundigen er¬
statteten Gutachten , daß die richtige Auslegung des
Washingtoner Vertrages vom 15 . Juni 1846 mit den An¬
sprüchen Amerikas am meisten in Einklang stehe , und daß
die Grenzlinie zwischen den beiden Gebieten durch den Ka¬
nal von Haro laufe . Die in dem Entscheid angerufenen ,
aber nicht genannten Gesetzes - ^ und Sachkundigen waren ,
äußerem Vernehmen nach , der Vizepräsident beim Ober¬
tribunal , Grimm , ferner das Mitglied des Leipziger
Ober -Handelsgerichts , Goldschmidt , endlich Professor
Kiepert von der Berliner Universität . Die Gutachten
waren schon vor etwa 4 Wochen erstattet . Heute Abend
begibt sich der englische Admiral Prevost nach London
mit der autographen Entscheidung des Kaisers , die gestern
Abend spät der englischen Botschafer zuging . Hr . Bane roft
wird Samstag nach Konstantinopel abreisen .

Oepterreichische Monarchie .
-ff - Wien , 24 . Okt . Dem Vernehmen nach wird das

russische Kabinet — bezügliche Andeutungen liegen be¬
reits vor — die Aufmerksamkeit der Mächte auf die Noth -
wendigkeit lenken , das Verhältniß Montenegros zur
Pforte eiucr eingehenden Erwägung zu unterziehen und die
beiderseitigen Rechte und Pflichten unter den Schutz , bezhw .
den Zwang eines europäischen Vertrages zu stellen .

Feldkirch , 24 . Okt . Von der Vorarlberger Bahn
sind die Zweiglinien Feldkirch -Buchs und Bregenz -Lindau
heute für den allgemeinen Verkehr eröffnet worden .

Prag , 23 . Okt . Palazky publizirt ein „ Nachwort "

zu seinem „ Radhost "
( einer Sammlung vermischter histo¬

rischer Arbeiten ) als ein „ Abschiedswort an seine Nation "
,

welches unter andern folgende Stellen enthält :
„ Gleich beim Eintreten in die politische Laufbahn 1348 verfiel ich

in einen schweren Jrrthum ; ich baute auf die Verständigkeit und
Rechtsliebe der deutschen Nation . Mein bekanntes Worr : „Wenn
Oesterreich nicht wäre , wir müßten uns beeilen , cS zu schaffen, " ist
unter der Voraussetzung und im unzweifelhaften Vertrauen gespro¬
chen, daß in der Genossenschaft dieser befreiten Nationen Gerechtigkeit
herrschen werde . Damals kam es mir nicht in den Sinn , daß die
Deutschen das tschechische Recht mit Füßen treten und das Staatsge¬
bäude auf Lüge und Unsinn errichten werden . Jetzt leider lasse ich
die Hoffnung auf den dauernden Besiand Oesterreichs fahren , nicht

weil eS etwa nicht wünschmSwerth oder unmöglich wäre , sondern weil
es der Herrschaft der Deutschen und Magyaren anheimgrgeben ist . Um
meine Nation fürchte ich darum nicht sehr, wenn gleich nach dem
Untergang Oesterreichs ihr eine Feuer - und Eisenprobe bevorsteht ; hat
sie doch einen zu gutm Kern , um nicht wieder aufzuerstehen , fei es
unter welchen Umständen immer . Der jüdische Stamm herrscht jetzt
in Deutschland . Die Deutschen lassen sich führen von einer verkom¬
menen Journalistik , sündhaften Leuten ohne Gewisse « und ohne Scham¬
gefühl . welche nicht nach Recht und Wahrheit , sondern nach augen¬
blicklichem Vsrtheil streben . Nach Shylock , ihrem Prototyp , gilt bei
ihnen nichts als die Legalität ; was in der sittlichen Welt über ihr
steht , Großsinn und Ritterlichkeit , das kennen sie nicht . " — Bon dm
Magyaren sagt der Schwanengesang Palazky ' « : „Ich bürge da¬
für , daß beim zweiten Jahrtausend de« Bestehens der Magyaren sie
keinm Nachkommen übrig gelassen haben werben , welcher ihr Andenken
feiern könnte oder wollte ! "

Italien .
*

Florenz , 24 . Okt . Fast alle italienischen Blätter brin¬
gen heute dem verstorbenen Gesandten Deutschlands , B kas¬
sier de St . Simon , ehrende Nachrufe . Die „ Opinione *
sagt : Deutschland verlor in ihm einen ergebenen , loyalen
Diplomaten , Italien einen aufrichtigen Freund . — Die
Ueberschwemmung in Oberitalien nimmt immer grö¬
ßere Dimensionen an . Die Flüsse drohen nicht blos die
Dämme zu durchbrechen , sondern auch dieselben zu über -
fluthen . Besonders gefährdet sind die Po -Landschaften .

Frankreich .
^ Paris , 24 . Okt . Das offiziöse „ Bien public " hält

es nun ebenfalls für wahrscheinlich , daß Hr . Thiers aus
Anlaß der Wiedereröffnung der Nationalversammlung eine
Botschaft an das Haus richten wird .

Dem Präsidenten der Gesellschaft zur Unterstützung der
Elsaß - Lothringer , Grafen d '

Haussonville , ist ein mit
500 Fr . beschwertes Schreiben des italienischen Senators
CH. Alfieri zugegangen , worin die Abtrennung beider
deutscher Provinzen von Frankreich als das Werk einer
Politik bezeichnet wird , die er durchaus verwerflich findet .

Hr . Meline , der neugewählte Deputirte der Vogesen ,
hat an das „ Memor . des Vosges " ein Schreiben gerichtet ,dem wir folgende Sätze entnehmen :

Endlich sind wir am Ziele und lriumphirt das republikanische . Prin¬
zip . Es triumphirt , trotz aller Lügen , trotz aller Gemeinheiten , die
eine unsaubere Presse verbreitet hat . Das allgemeine Stimmreckt hat
den ewigen Feinden Frankreichs eine unerbittliche Lektion ertheilt -
Mögen sie aus ihr Nutzen ziehen und begreifen , daß die Zeit für diese
plumpen Angriffe vorüber ist, welche durch große Frechheit blenden
sollen und doch nur die allgemeine Entrüstung Hervorrufen l . . . Ich fühle
mich von dem Siege , den wir davongetragen haben , keineswegs be¬
rauscht , eö ist nicht der Erfolg eines Mannes , sondern der Sieg einer
Idee , die mir theuer ist, weil das Heil des Vaterlandes schlechterdings
an sie geknüpft ist. Auch würde ich Diejenigen zu beleidigen glauben ,
welche für meine Kandidatur gewirkt haben , wenn ich ihnen einen
vulgären Dank ausspcächc . Sie haben , wie ich , für das Land gewirkt
und das L,and spricht ihnen durch mich seine Erkenntlichkeit au «.
(Der Mann leidet offenbar nicht an kleinlicher Bescheidenheit ; imglei »
ist er nicht „auf den Mund gefallen " . )

Für die auf künftigen Sonntag im Hallenviertel an¬
stehende Wahl eines Gemeinderaths von Paris tritt fetzt
als radikaler Kandidat nicht mehr der Kaufmann Pietre -
ment , sondern in Folge eines Beschlusses bon Delegirten
des Viertels der Apotheker vr . Alfred Lamouroux aus
der Rue de Nivoli auf . Derselbe stellt die Forderung des
obligatorischen , unentgeltlichen und durchaus konfessions¬
losen Unterrichts an die Spitze seines Programmes .

Oll . Paris , 24 . Okt . Das Gelbbuch , welches alle De¬
peschen enthält , die zwischen der französischen Regierung
und Oesterreich , Italien , Belgien und der Schweiz hinsicht¬
lich der Handelsverträge ausgewechselt wurden , ist
vollendet und wird au sie Mitglieder der Nationalver¬
sammlung bei Eröffnung der Kammer vertheilt werden . —
Es heißt , daß Hr . Washburn . welcher vor einigen Ta¬
gen auf Urlaub nach Amerika abgereisc ist, möglicher Weise
nicht mehr zurückkommen , sondern dort in das Mini¬
sterium eintreten wird .

Die von einigen Blättern angekündigte Präfektoral -
bewegung ist bevorstehend , wird aber nach dem „ Bien
public " minder wichtig sein , als man glaubt . Sie wird
sich auf einige unvermeidliche Versetzungen erstrecken ; mehrere
Abgeordnete thaten schon Schrille zu Gunsten einiger Prä¬
fekten , welche sie in ihren Devartements erhalten sehen
wollen . — Wie der „ Aven . nat .

" meldet , bereitet man im
Kriegsministerium eine Geschichte des Krieges von
1870 — 71 vor .

Paris , 24 . Okt . ( Köln . Z .) Unter den Bonapar¬
tist en hat die Nachricht , daß die Ministerien Palikao
und Ollivier in Anklagestand versetzt werden sollen , Be¬
stürzung erregt . Aber „ Ordre " will wissen , daß Thiers
gegen die Verfolgung sei und gesagt habe : äs
politiyus ! ? our visu oooupons nous äs oos sllsirss .

"

Hat Thiers diese Worte wirklich gesprochen , so hat er ver¬
gessen , daß es eine der Hauptangelegenheiten Frankreichs
ist , sich gegen die Rückkehr der Bonaparte sicher zu stellen .
— Der Justizminister Dufaure wird bei Eröffnung der
Session der Kammer sofort ein neues Gesetz gegen das
Duell vorlegen . Dasselbe soll äußerst strenge Bestim¬
mungen enthalten . — In der gemäßigten Rechten
hat das Schreiben des Grafen von Chambard nur wenig
Beifall gefunden . Die „ Gaz . de France "

, das Orgarr der¬
selben , die sich auf dessen einfache Mittheilung beschränkte ,
bringt auch heute nur einige ziemlich laue Worte , nebst der
Erklärung , daß der Graf hundertmal Recht habe , wenn
er sage , daß die Republik in Frankreich eine Unmöglichkeit
sei. Die Orleanisten sind von dem Rundschreiben
Heinrichs V. noch weniger erbaut . Der Herzog von
Aumale rief , als er das Schreiben seines Vetters ge¬
lesen , zornig aus : „ Der Graf von Chambord leistet der
Republik durch seine Briefe größere Dienste , als Hr . Gam -



brtta durch seine Reden.
" Dieses verhindert jedoch nicht ,

daß das Organ dieser Prinzen , das „ Journ . de Paris " ,
M nach wir vor mit aller Entschiedenheit gegen die Re¬
publik ausspricht. Auch Hr. Marc Girar bin geberdet
sich noch immer als Royalist ; wenigstens bringt heute sein
Faktotum Peo im „ Journ . de Paris " einen Artikel, um
darzuthun, daß die konservative Republik unmöglich sei und
Frankreich entweder zur Monarchie zurückkehren oder sich
die radikale Republik gefallen lasten müsse .

Spanien .
j-i- Madrid , 24. Okt. Der Senat hat nach einer

großen Rede von Martos die Botschaft mit 75 Stimmen
gegen 19 genehmigt. Der Kongreß verwarf mit 99 Stim¬
men gegen 58 den Antrag auf Abschaffung der Todesstrafe.
In Badajoz hat eine Kundgebung gegen die Aushebung
stattgefunden.

Portugal .
-stj Lissabon , 23 . Okt. Die Pairskammer hat den

Antrag auf Auflösung der Versammlung wegen Inkom¬
petenz abgelehnt; der Hochverraths-Prozeß ist an den Gesetz¬
gebungs- Ausschuß überwiesen.

Ba - Lsche Chronik .
8 <1.k . Karlsruhe , 23. Okt. (Sitzung des Gemeinde¬

rath » unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .)
Der Vorsitzende zeigt an , daß das Großh. Ministerium des

Innern eine Entscheidung über die Bitte der Gemeinde Karlsruhe vom j
30. Oktober 1871, weitere Verwilligung des Octrois aus 6 Jahre ,
immer noch nicht getrosten, und zum Viertenmale nun eine einstweilige
vierteljährige Bewilligung ertheilt habe . Es entspinnt
sich eine längere Diskussion und beschließt man einstweilen, bei der
bevorstehenden Entwertung des Gemcindevoranschlags pro 1873 von
der Unterstellung auszugehen , die Forterhebung des Octrois sei für
das gedachte Jahr genehmigt.

Auf Antrag des Eisenbahn -Referenten wird beschlossen, die Vervoll¬
ständigung des doppelten Geleises längs de- Hafens in Ma -
xau vornehmen zu lassen .

Von Großh . Bezirksamte dahier ist die Staatsgenchmigung der
. Malsch - Stiftung " erfolgt. Bekanntlich wurde dem früheren
Oberbürgermeister Malsch in dankbarer Anerkennung seiner 22jährigen
segensreichen Wirksamkeit als Gemeindevorstand eine veranstaltete
Sammlung im Betrage von 3000 Mark in Gold mit dem Wunsche
übergeben, daß er sie nach eigenem Ermessen zu einer Stiftung , welche
seinen Namen trägt , verwenden möge . Diese Summe hat Alt- Ober¬
bürgermeister Malich dem Gemeinderath dahier mit dem Ansuchen
übergeben, die Stiftung im Sinne des Stifiungsgesetzes zu überneh¬
men und zum Vollzüge des Stiftungszweckes festzusetzen, daß das Stif¬
tungskapital und etwa später hinzukommende Zustistungen unangreif¬
bar sein, verzinslich angelegt werde » und der Ertrag der Zinsen zu ver¬
wenden sei für brave und ralentvolle Knaben hiesiger vermögensloser
Einwohner ohne Unterscheidung der Religion oder des Standes in der
Art , daß deren Schulgeld an der höheren Bürgerschule oder dem
Realgymnasium ganz oder zur Hälfte daraus ^bestritten wird. — Der
Gemeinderath schlägt Großh . Oberschulrathe zu diesem Zwecke drei
Schüler des Realgymnasiums vor.

Der Baukommission wird die Frage über Errichtung eines neuen
Krankenhauses außerhalb der Stadt für an ansteckenden Krank¬
heiten, insbesondere an Blattern Erkrankte zur Prüfung und Antrag¬
stellung überwiesen.

Der Plan des Architekten GambS über die Ausmalung des Trep¬
penhauses und der Hausflur des NathhauseS, in welch letzterer die
Gedenktafel zu Ehren der im letzten Krieg gegen die Franzosen
gefallenen Karlsruher angebracht und während der nächsten
Belfort - Feier eingeweiht werden soll, erhält mit einigen wenigen Ab - !
änderungen die Genehmigung . (Die Arbeit ist bereit« in Angriff ge - s
Nvmmen und aus ine Gedenktafel werden bereits Name , Charge, Tag !
und Art der Verwundung und des Todes eingehauen.)

' Karlsruhe , 26. Okt. Wie gestern mitgetheilk, waren neue- !
stens die HH . Desoff und Zenger zu Nachfolgern des Kapell¬
meisters Levi in Aussicht genommen. Der „ B . Lnds.-Ztg . " zufolge
ist der Letztere gewonnen worden. Hr . Mar Zenger ist der Sohn
des vorigen Jahres verstorbenen Prof . vr . Zenger an der Universität
München , bei dessen Tod bekanntlich die kathol. Geistlichkeit die da¬
mals vielbesprochene Demonstration in Szene setzte, weil der Ver¬
ewigte die altkathvlische MuseumS- Adresse mitunterzeichnct hatte. Hr .
Mar Zenger hat eine Oper , „ Der Cid "

, komponirt, die bei den Auf¬
führungen in Mannheim und München einen dem Komponisten zur
Ehre gereichenden Erfolg hatte . Auch auf dem Gebiet der Oratorien¬
musik hat er sich , so viel wir uns erinnern , versucht . In dem seit
Abgang v . Bülow 's bis zum Eintritt Levt ' s an der Münchener Hof-
«Per bestandenen Interim hat Hr. Mar Zenger mit zwei Kollegen,den Kapellmeistern Wüllner und Meier, längere Zeit die Oper dirigirt .

8' Pforzheim , 24. Okt . Die Frequenz unseres Theaters
ist gegenwärtig eine lebhaftere, als sie es je war . Die unter der Di¬
rektion des Hrn . Artmann stehende Truppe verfügt über sehr guteKraf> welche es ermöglichen , auch bessere Stücke in wohlgelungener
Weise zur Aufführung zu bringen. Kürzlich bei Aufführung desv- Moser' schen Lustspiels „Das Stiftungsfest " waren während des !
Tage« schon sämmtliche Billete für Parterre und Ranglogen abgesetzt !
worden , eine Erscheinung , die hier etwas ganz Unerhörtes ist. Das
nichts weniger als hübsche Theatergebäude ist von einem hiesigen
Werkmeister käuflich erworben worden , welcher beabsichtigen soll , das
ganze Hau« abzureißen und einen geräumigeren und ansprechenderen
Musentempel an dessen Stelle zu setzen .

Pforzheim , 25. Okt. ( Pf . B .) Trotz der vorgeschrittenenJahres¬
zeit ist die B a u t h ä i i g k eit hier eine sehr lebhafte. In der ganzen
Umgebung der Stadt ficht man Neubauten entstehen . An dem rechtenUfer der Enz und Nagold erstehen auf den nächsten Anhöhen neue
Häuser wie Pilze aus dem Boden.

^ In Buchenau (Amt Bruchsal) ist am 21. d . der Handels -
mde Wolf Gsldbcrg in dem hohen Alter von 116 Jahren ge¬storben.

bew^ Mannheim , 24. Okt. Unsere Hoffnung , daß das alte viel-« Lhrte Quartett , bestehend aus dm Herren Naret -Koning, Heidt,ayer und Kündinger , auch für diesen Winter seine Kammer¬

musik - Konzerte veranstalten werde , ist zu dem Bedauern der
Freunde dieses Unternehmens gescheitert . Außer einem Augenleiden
des einen Theilnehmer« bezeichnet man uns verschiedene Hinderungs¬
gründe, die von außen zutraten ; entscheidend dürste aber wohl die
verhältnißmäßig schwache Betheiligung und die damit verbundene geringe
ErtragSfähigkeit gewesen sein. Mit frischem Muthc , wie er der Jugend
eigen ist, wurde aber bereit- diese Lücke unserer Konzerr-Saison auS-
gefüllt durch ein junges Quartett unter Leitung unsere« Konzert¬
meister« Zajic (Moline I .) ; außerdem bestehend au« den Orchester-
Mitgliedern Stiefel (Violine II .) , Gaule ( Bwla ) und Hügel ( Eello) .
Wir wünschen, daß dieses Quartett recht bald zu dem gediegenen Zu¬
sammenspiel und der verständnißinnigen Interpretation der Musikwerke
gelangt, welche eine Zierde des alten Quartetts waren.

Mannheim , 25. Okt. (Mannh . Verk .) Wie verkantet, würde
Hr. Stadtdireklor v. Stengel sich demnächst in dm Ruhestand be¬
geben und Hr . Stadtdirektor Hebting von Pforzheim an dessen
Stelle treten.

Mannheim , 25. Okt. (Mannh . I .) Gestern hielt der Verein
für Naturkunde seine erste Winter - Sitzung . Die Vorzeigung in¬
teressanter Stücke aus dm Mineraliensammlungen de« naturhistorischen
Museums , theil« durch Seltmhcit und Vorzüglichkeit hervorragender
alter, theils neu erworbener , durch Hrn . Prof . Vogelgcsang er¬
läutert , bildete den Eingang , worauf ein Vortrag desselben über Ur¬
sprung und Alter unserer Hausthiere folgte, welcher mir allscitigem In¬
teresse angchört wurde.

— Am 10. November werden Vertreter der Orte Seckenheim ,
Edingen und Wieblingen in Seckenheim über das Projekt der
Erbauung einer Eisenbahn von Mannheim über Seckenheim,
Edingen und Wieblingen in Berathuug treien.

Tauberbischofsheim , 25. Okt . (Tauber .) Bei hier stattge-
fundenen Weinverkäusen wurde , der Eimer (60 Maß ) mit 20
bis 22 fl. bezahlt.

— Rastatt , 23 . Okt. ( Schw. M .) Die Großh . Regierung hat
der Gemeinde die Forterhebung oeS Octroi ' S auf wettere 6 Jahre
bewilligt. Bekanntlich stimmte eine starke Minorität im Bürgeraus¬
schuß gegen die Wiedererneuerung dieser Steuer , wodurch der Stadl
eine jährliche Einnahme von 10- bis 12,000 fl. entzogen wäre , eine
Summe , auf welche der Gemeinderalh nicht freiwillig verzichten zukönnen erklärte, „ solle die Stadl ihrer Aufgabe , den Forderungen der
Neuzeit gerecht zu werden, nicht entsagen müssen " . Und gewiß , auch
die Gegner können nicht läugnen , daß in dieser Richtung dem Ge-
meindcrath ein recht ersprießliches Feld der Thätigkeit offen steht ;denn bisher hat unsere , ihrer Annehmlichkeilen wegen ohnehin nicht
gesuchte Stadt nur wenig vor einer gewöhnlichenAmtsstadt voraus ge¬
habt , es wäre denn , daß Theuerung aller Lebensmittel und Hand¬werks- Erzeugnisse, Steigerung der Miethpreise rc . , die Forderungender Neuzeit, bezhw . das Merkmal des Großstädtischen ausmachten .

Baden , 25 . Okr. (Bade- Bl.) Ihre König !. Hoheit die Groß -
Herzogin hat gestern Abend 7 Uhr 15 Min . Baden nach längerem
Aufenthalt wieder verlassen und ist in die Residenz zurückgekehrt .

Offenburg , 24. Okt. (Oberrh . Kur .) Da« stete Steigen sämmt -
licher Lebensmiltelpreise in hiesiger Stadt veranlaßte , nach dem Vor¬
bilde anderer Slädle , mehrere hiesige Einwohner , sich in den Besitz des
Materials zur Gründung eines Konsumvereins zu setzen und
zur Besprechung dieses so wichtigen Gegenstandes eine Anzahl dem
Unternehmen günstiger Männer cinzuladen.

— Am 26. Sept . seierten in Grafenhausen drei Ehe¬
paare — Jakob Nägele, Benedikt Schneioer und Wendelin Maier— ihre goldene Hochzeit .

— In Pfulleiidorf ist ein Fall von Maul - und Klauenseuche
vorgekommen und sind daher die Viehmärkte eingestellt . In Meß -
kirch dagegen ist die Seuche erloschen und finden die Märkte wieder
regelmäßig statt. (Konst. Ztg .)

Konstanz , 25. Okt. (Konst. Z .) Die hiesige Filiale der Rhei¬
nischen Kreditbank wird am 1 . Jan . 1873 eröffnet werden.

Nachschrift .
j - Berlin , 26 . Okt . Das Herrenhaus setzte die

Spezialbiskussion über die Kreisordnung fort und nahmdie W 20 , 21 , 22 in der Fassung der Kommission an .Ueber 8 23 , verbunden mit den 88 36 bis 46 , entstandeine lange und heftige Debatte . Der Minister des In¬nern erklärte die die Erbschulzen-Aemter wiederherstellenden
Kvmmisstonsanträge von Seiten der Regierung als völlig un¬
annehmbar . Dieselben werden gleichwohl in namentlicher
Abstimmung mit 72 gegen 64 Stimmen angenommen .' -s

-j - Gumbinnen , 25 . Okt . Hier eingetroffenen Nach¬richten zufolge ist auch in dem russischen Städtchen Sche¬re l len , acht Meilen von Heydekrug, die Cholera aus¬
gebrochen.

jj - Schwerin , 25 . Okt . Ucber das Resultat der
! tommissarisch - deputatischen Verhandlungen in
! Betreff der Modifikation der bestehenden Landesverfassungmelden die „Mecklenb. Anz. "

, daß die ritterschaftlichen De¬
putaten die landesherrlichen Vorlagen als Grundlagenweiterer Verhandlungen angenommen haben . Obgleich die
Landschaft die Regierungspropositionen zunächst abgelehnt
hat , sind doch für die betreffenden Erklärungen der Majo¬rität und der Minorität wesentlich verschiedene Gesichts¬
punkte entscheidend gewesen .

j - Weimar , 26 . Okt . Heute Vormittag 7 Uhr starbOttilie v . G öth « , Wittwe des einzigen Sohnes Wolf¬
gang v. Göthe 's .

st Wien , 25 . Okt . Die heutige „Wiener Ztg .
" bringtein kaiserl. Dekret , wonach sämmtliche Landtage auf den5 . November einberufen werden.

stst Wien , 25 . Okt . In einem der Vollendung nahenNeubau aus dem Schottenringe ist heute Vormittag das
Treppenhaus zusammengebrochen . Es sind mehrere
Personen getödtet und verwundet .

st Pesth , 25 . Okt . Die ungarische Delegation
genehmigte die Schlußrechnungen der Budgets in dritter
Lesung. Dem „Lloyd" zufolge haben gestern Konferenzender Vertreter beider Negierungen in der Bank - Frage

stattgefunden. Das Protokoll der Konferenz wird heute
unterzeichnet.

st Bern , 26. Okt. Der Freiburger Bischof Marilley
zeigte der Genfer Regierung an , er verzichte auf die
Funktionen und Titel eines Bischofs von Genf.

stst Florenz , 24. Okt. Ueber den bedenklich hohenStand der Gewässer in Oberitalie« laufen noch fort¬
während beunruhigende Nachrichten ein . Der Po ist bei
Revere ebenfalls aus seinen Ufem zetteten und hat da-
ganze Gebiet zwischen den Flüsse» Secchina und Panaro
überschwemmt . In Pavia, Cremona . Piacenza, Ravenna ,in den Provinzen Mailand, Padua sind die Msse noch im
Steigen begriffen und geben zu ernsten Befürchtungen An¬
laß . Die anhaltenden Regengüsse bei Reggio (Calabrien)und bei Catania lassen neue Unglücksfälle auf den Eisen¬bahnen befürchten .

Konstantinopel, 24. Ott. Der Sultan hat MahmudPascha die Zahlung der 100,000 Pfd . Sttlg. erlassen .

Vorläufige « Wochenrepertvir des Großh . Hof¬
theaters . Sonntag : „ Robert der Teufel." Dienstag : „ Fidelio."
Mittwoch (in Baden) : „Fidelio." Donnerstag : „Die Kunst , zu ge¬
fallen .

" Freitag : „ König Johann ."

Frankfurter Kurszettel vom 26 . Oktober .

Staatspapiere .
Deutschland 5°/ » Brmdesoblig.100' /»

„ 5°, » Schatzscheine - -
Preußen 4' /// , Obligation . 102' /,Baden 5"/ , Obligationen 102'/,

. 4»/r °/° .
. 40/o . 92 >/,
„ 3' /, °/° Oblig . v . 1842 90V,

Bayern 5"/ « Obligationen 100' /,
. 4' /,V , . 100' /.
. 4°/o . 93' /-

Württemberg 5"/« Obligation . 103
. 4 -/-V- „ 99 ' /«
„ 4°/„ . -

Nassau 4V-"/o Obligationen 99' /«
- 4°/« . 92 ' /-

Sachsen b'
V» Obligationen 105

S .- Gotha 5V, „ —
Gr . Hessen 5"/, Obligation .

. 4«/« „ 98-/«
Oesterreich 5" , Sitberrertte

Zins IV/g 64 " /,e

Oesterreich 4V« Papierrente
Zins 4 -/, °/ « 60 '/»Lurem- 4V«Obl . i. Fr . L 23 kr. —

dura 4°/a . i .Thlr .ü105kr. —
Rußland 5 »/„ Oblig. v. 1870

»e L 12. 90 ' /,
. 5 °/ - dto . v . 1871 —

Belgien 4'/- °/, Obligationen 101
Schweden 4'/-Vo dto . i. Thlr . 97
Schweiz 4'/-°/, Eid. Oblig. 101

„ 4' /- °/gBerir.Stlsobl . —
N. -Amerika 6"/« Bonds 1882k

von 1862 96Vi°
. 6V« dto. 1885r

von 1865 96' /,
. 5°/» dto . 1904r ,

C°/. „r v. 1864 93
3V, Spanische 29V«
Volle franz. Rente 83 ' /,Leere „ „ 86 '/,

Aktie « und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 118
Franks . Bank L 5>0 fl. 3->/„ 146V»

„ Bankverein s Thlr . 100,40 "/o
Einz. 162V-

Deutsche Vereinsbank 60 "/o 143' /«
Darmstädter Bank 509
Oesterr. Nationalbank 1028
Oesterr . Credit -Aktim 358'/»
Stuttgarter Bank-Aktien 117V»4 V? /«bayr.Ostb. ü 20S fl. 134' /-
4Vr°/°Pfälz.Marbahn500fl . 145
4°/ <>Ludwigsh.-Berb . 5wfl . 201' /»4°/,Hess. Ludwigsbahn 180'/»3' /- »/. Obcrhess. Eisnb. 350 st. 79V.S°. «östr.Frz Staatsb .i.Fr . 359V»5°/o . Süd .Lmb .-St . -E.- A. 219
5°/o . Nordwestb. -A. i. Fr . 230 ' /»5»/oEliiab . - Eisnb.ü200fl. 269' /«5«/oGaliz . Carl -Ludwigsb. 245' /.5°/-Rud .Eisnb .2.E .200fl. 191' /.5°/gBöhm .Westb . - A. 200fl. 260'/.
5V°FrriJos .Eisirb.steuerfr. 240' /«5°/oAlföld-Fimn .Eisnb. Vr
b°/oHeff.LudwigSb.Pr .i.Thlr . 102V»5"/oLLHm.Westb .-Pr . i. Silb . 85V«

5Vo Rhein -iibe Hypothe

5V,Elisab .B.-Pr . i. S . u Em. 85V,5"/, dro. „ »- Em. g4-/g5°/o dto . steuerfr . neue , —
5V« dto . (Nerrmarkt - Ried) 92' /,
üVoFrz . -Jos .-Prior . steuerfr. 91 ' /«5°/„Kronpr.Rud .-Pr . v. 67/68 87 ' /«5VuKronpr.Rudolf-Pr .v.1869 87V»5V,östr. Nordwestb . -Pr . i. S . 91' /»
5VoUng . Ostb .-Prior . r. S . 72 ' /,
öV-Ungar.Nordostb . - Prior . 80V»
3V,östr.Süd .-Lomb.-Pr .i.Fcs; 50V»

' ' 66 ' /,3°/oosterr .Staatsb .P : ior. 57V,
3VvLwvrnes .Pr . , r,n . 0. v erv/- 38' /,5 '/« preuß. Bodenkredit -Central -

Pfandbriefe 103V«?Vo New- Uork -City-Bonds 95
6°/, Pacific Central 84V»6°/, South Missouri 68' /»5°/« Ungar.- Galiz. 81 ' /,Ungar. Eis.-Anl. 80 ' /»Oesterr.-deutsche Bank 126' /,
Pfälzer Bank 107'/,Vorarlberger gi
Rheinische Creditbank 130 ' /.Vnbank-Pfanddriefe —.

Anledensloose und Prämienanleihe « .
Bayr . 40/g Prämien - Anl. 112V.
Badische 4«/« dlo. 111V«

. 35- fl.- Loose . . 70' /.
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 23 ' /«
Großh . Hessische 50 -fl.- Loose 203 '/.

„ „ 25-fl.- - 55V.
AnSbach-Gunzenhausen .Loose 14V«

Ocstr.4Vu250 --fl .-L-osev.1854 93' /»
„ 5V„5S0-fl.- . v.1860 94'/,

^ „ 100-fl.-Loose von 1864 160' /,schwedische lO-Tblr .-Loose 14 ' /,Finnländer 10-Thlr .-Loose 9 ' / .
Meininger fl. 7. 7s/,3Vn Oldenburger Thlr .-40- L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl . 4V, k.S . 98 ' /,Berlin 60 Thlr . , 4"/n « 105
Bremen M . 300 3' /-°/« . 175' /,
Hamburg 100M . - B .4'/-°/o . 86' /,London 10 Pf . St . 6" '

, . 118V.
Paris 200 Fcs . S«/, . 92V,
Wim100fl . östr.W. 6°/° „ 108V «

Preutz.Friedrichsd 'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . . 9.42—44
Holland. 10-fl.St . . 9.53—55
Ducatcn . . . „ 5.34 - 36
20-Francs -Stücke . 9.21—22
Engl. Sovereigns „ 11.50—52
Russische Imperial „ 9^43— 45
Dollars in Gold . 2 .25—26
Dollarcoupon . . „ —
ng : fcst .

Kredit 204 , Staatsbahn 205' /»,er 96V» , Rumämer — , 60er

credit 330.50 , Staatsbahn 330,-, Napoleonsd'or 8.62'/, , Anglo«

vchlußkurs ) 113V».
,ten in der Beilage II . Seite .
er Redakteur :
Kroenlein .

cs Hoftheater .
rtal . 112 . Abonnementsvor -
, große Oper mit Ballet in
ang 6 Uhr .
rtal. 113 . AbonnementSvor-

2 Akten , ven Beethoven.

DiSconto . US . 5V,
Stimm »

Berliner Börse . 26 . Okt.
Lombarden 125 , 82cr Amcrikan
Loose —.

Wiener Börse . 26. Okt. 5
Lombarden 202 . 90 , Papierrente —
bankaktien 319. Fest .

Neu -Hork . 26 . Okt. Gold (§
Weitere Handelsnachrick

Verantwortlich
vr . I . Herrn .

Großherzoglich
Sonntag 27 . Oft . 4 . Qua

stellung . Robert der Teufel
5 Akten , von Meyerbeer . An

Dienstag 29 . Ott . 4 . Qua
stellung . Fidelio , Oper ir
Anfang Vr7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 39 . Ott. Fidelio , Oper in 2 Akten , von

Beethoven , Anfang */s7 Uhr.



Todesanzeige.
O .941 . Rastatt . Freun¬

den und Bekannten geben
wir die traurige Nackricht ,
daß unser Gatte , Bruder

' und Schwager,
Wilh . Eschen , Photograph ,

seinen Leiden heute früh > 7 Uhr
erlegen ist und bitten um stille
Theilnahme.

Rastatt , den 25 . Okt. 1872.
Im Namen der Gattin :

Der Bruder
Hermann Escher .

- Todesanzeige.
0 . 983 . Waldkirch .

H Allen Verwandten, Freun -
R den . und Bekannten im Jn -

»E » Ed Auslande theile ich die
schmerzliche Nackricht mit , daß cS
Ättt gefallen hat , meinen lieben
Gatten,Louis Leichtlerr,
nach langwieriger Krankheit den 21.
d. M . , Nachts '/rll Uhr, aus dem
Zeitlichen abzurufen.

Um stille Theilnahme bittet,
Waldkirch , den 24. Oktbr. 1872,

Die trauernde Gattin :
Johanna Leichtlen ,

geborne Singer .

Todesanzeige.
O .984 . Neunkirchen

undBaden . Dem All¬
mächtigen hat es gefallen,
unsere gute Mutter und
Schwiegermutter,
Katharina Hillen gaß,

geb. Leonhard , gestern Abend
6 Uhr in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen.

Neurikirchen und Baden, den
25 . Oktober 1872 .

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fr . Hillcnaaß ._

1 Todesanzeige.
OMflH O . 987 . Hardheim .
'

D Gottes unerforschlichemRath -
I schlusfe hat es gefallen , mei-

-KM» nen geliebte» Gatten,
Leo Keller ,

Großh . Notar ,
in seinem 47 . Lebensjahre zu sich
abzurufev. Er starb heute Nach¬
mittag 12Hz Uhr an den Folgen
eines Schlaganfalls , welcher ihn
vor einigen Tagen betroffen hat.

Um stille Theilnahme bittet,
Hardheim, den 25 . Oktbr . 1872,

Therese Keller ,
geborne Burkard ,
mit zwei Kindern.

O .727 . 4 . Offen bürg .

Friedrich Braun 'sche
Such-, Kunst- und Musi -

Kalien-Handlung
von Johannes Truhe

Bücher - und Mufikalien -Leih-
institut .

Reiches Lager aus allen Zweigen
der Literatur ;

Mujikalien jeder Haltung.
Landkarten , Moden , Wrtdruckbil-

der , Photographien .

Sämmiliche von andern Buchhand¬

lungen angekündigte Werke find theilS

schon vorräihig oder werden in kürze -

ger Zeit zu denselben Preisen besorgt .

O .982. 1 . Karlsruhe .

Bcklllmtmachmlg .
Herr Stabsarzt a . D . » r . von Car¬

val dahier hat die GesLlligkeit , zu Gunsten
unserer VereinSkaffe einen CykluS von 7— 8

Vorlesungen über

allgemeine und speeielle
Gesundheitsiehre

jeweils Mittwoch Abends ro » 6 — 7 Uhr
im kleinen Wusrumesaal adzuhalteo, zu
deren zahlreichem Besuch wir ergebest eiu -

laden .
Das Abonnement auf sämmiliche Vor¬

lesungen kostet
für die Person . 2 Gulden ,

, Familien bis zu 3 Personen 4
und lügen Eirizeichnungslisten in den Mu¬

sikalienhandlungen von Dört , Frey und

Schuster aus .
Da am Mittwoch den 6 . November die

erste dieser Vorlesungen statlfinden soll , so
bitten wir um recht baldige Anmeldung .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1872 .
Der Vorstand des Badische » Frauenvereins ,

Abtheilung sür Krankenpflege :
S z u b a n y.

o .sss . >. llrrlsrudo

isElZe imll Kmplvllliiiis .
llvtorroietlnpier erlaubt siet » ersedenst »nrureißeo , staas er sie diesige

8ta <il» potdelee , Uerrenstrasse 22 , von tterrn « r . W1kU «L KSuüicst üder -

oommen dat .
Lnrlnrml »« , «len 28 . Ootober 1872.

Xpotdeker .
Leruxvedmentl auk obige Anreise llanlte icd kür äs » mir bevieseoe Ver¬

trauen uns empkedle einem veredrliede » kudlüeum meinen Herrn kisebkolger rn

geneigtem lVoblrvoilen .
Vr . L . ILilvxel , ^ .xotüelrer .

Kbeiili 8kde HWldelien - Kkkli
in Mannheim.

Die Bank oewäbrt aui Immobilien Darlehen jeder Art : Sie beleiht auch Bau¬

plätze «ad schließt mit Rücksicht aas dir daraas za rrrichteadea Balten Darlehens «

Verträge ab
Sie g -bt insbesondere kündbare Darlehen , welche in Raten zurückbrzahlt

werden , oder in ungetrennter Summe auf bestimmte Bersallzeit , oder

mit einer Kündig ungsiri st.
Sie gibt «einer unkündbare Darleben , wobei der TtlgungSzin « ( Annuität )

durch Vereinbarung festgesetzt wird .
Die Darlehen werden stets in Baar ausbezahlt . PiüfungSgebühreu weiden

nicht berechnet .
Die Bank beleiht auch Hypotbekenforderungen . Sie erwirbt Güterkausschillinae

und beiorgi kommissionsweise den Jncasso . DarlehcnSgejnchc weiden von Herrn Eau -

radia Haagel in Karlsruhe entgtgengevommen.

O .977 . 1 .
Die Direktion .

UL UN. UN« t6Ziiin8t 8 LL,iN8t - 4pu« t»on
ln !8tuttK « rt Hsy 11 .

Dienstag dea IS . November und folgende Tage Versteigerung der ersten Hälfte
der allberühmten Kupfe stich- Sammlu - g eeS Grafen »Zncvpv Naranro von

Genua ( argen 5600 Nummern ) enthaltend :
1 . DaS unvcrglejchlitbe Cabinet der Nullen ,
2 . die Kupferstiche rc. der Stechernam - n 4 bis I . incluflve darunter die

Meister Uckeglrvvwr , Marti » und U 8 Keil nur . » M » IRIi »I ,
8 . Nvlleellk , ti . K .. R» ttrvlnvle », Moelialt , Mlirela , Mr « -

» » iueK , OuIIot , Ls . L Id OninpSUU « ! » , ^ uu . und ^ zx.

Onrrneel , Orsunetr , Mllrvr , tpnuel » , Urugr , Duens
von De ^ekvn et «. ,

3 . die Zeichnungen alter Muster ,
4 . die Kupsertv -rke und Werke über Kunst rc .

Von letzteren ist ouch ein separater Catalog zu haben . Der Catalog ist zu be-

zieh n von Herrn C . G . Boerner in Leipzig und von dem Unterzeichneten , und zwar

die aewödnliche Ausgabe zu 1 fl . 10 . — 20 igr . , die Pracht -Ausgabe in 4 ° . auf Velin -

Papier mit 25 Pholoaraphie - Drucken zu 4 fl. 6 . — 2 Tblr . 10 szr . und können beide

Ausgaben nur gegen Einsendung ves BeirageS und unfra - kirt versandt werden , da der

Ealalog daS Gewicht ein r Kreuzbantsendung üderschreilet .
ckk . S Lrnteleaiiawt »

O .S5I . 1. Kunsthandlung » Stuttgart .

O 816 . 4 . LeS «» )
' «r .

^ v8 tüLwpj 8 edUttLjtrr
«° kremvo °--d >«« ) <»? !, »°>i iillltinl«!'«:

evevluel ! 8 « « ltß»» I»»D»cka>» sutsukenä
0 . ckBLr
0. Kansa
0 . S/iro
v. 7-oua«
0 . ckmerrLa
v . LaKkM0--s
v . llless/ -
0. Seuttc/i/MekZO. Noobr .
I) . ck/oset 7. Dechr.
v. Krsmen 1i . Dezbr.
0. ckkarn 14. Dezbr.
v. LerpsiF 18. Dezbr.

30 . Oktbr . nach Newpork
2 . Novbr .
6 . Novbr .
9 . Novbr .

16 . Novbr .
20 . Novbr .
23 . Novbr .

v . Ferusa
v . SkrassS « »'A 28 . Dezbr .
0 . 4 . Jan 1873
0 . ckmsrrLa 1t . Jan .
l) . Ser/m
0 . lksseen
v . 1/ore /

. 0 . ckksr»
0 . So » « «
v . 0/Ko
0 . La -rs «

21 . Dezbr . nach Newpork
Newpork
Newpork
Newpork

15 . Jan .
18 . Jan .
25 . Jan .

1 . Aebr .
8 . Febr .

12 . Fcbr .
15 Febr .

» Baltimore
„ Newpork
, Newpork
, Newpork
. Newpork
, Baltimore
, Newpork
, Newpork

zweite Kajüte

Newpork
Baltimore
Newpork
Newpork
Baltimore
Newpork
Newpork
Newpork
Newpork
Newpork
Baltimore 0 . 22 . Febr

Passage - Preise nach New-Dort : Erste Kajüte LEltb Thaler ,
KVt » Thaler , Zwrsidendcck öü Thaler Dreutz . Eouraut .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte 13Ü Thir. , Zwischendeck SL Thlr . Pr . Crt.

kreme» ---» >evvor!e<!»8
viL Havre imä Havana

v . 20 . November v . Kök» 18 . Dezember v 22 . Jan . 1873

v . Lk/ÄLL- tt/V 19 . Februar 1873

Pastage-Preise : Erste Kajüte 18 « Thaler, Zwischendeck » S Thal» Pr . Crt .

... kreme» ^ v8ti»<Iie» 8ovtiiLmpt«a
Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , Cura ^ ao , La Guayra uns Porto

Eabello mit Anschlüsien Via Panama nach allen Hafen der Westküste Amerikas, so¬
wie nach China und Japan .

V. 6 -°«/ LirmarcL 7 . November v . Fan -rovo - ' 7 . Dezember
uud ferner am 7. jeden MovatS .

Nähere Auskunft ertbeilen sömmtlicke Passagier -Erpedientcn in Breme » und

deren inländische Agenten , sowie
Die Direktion äes ^ orääeutseileu I -Io^ä.

VVslttier L v. kecßovv iv HL» , », -
^ keren bekannte Agenten schließen eben -

Verträge für den HsarÄÄvatsel »« »

b O . 617 . 3.

O .968 . 2 . Baden .

n H^ VÄKrs O .S57 . 2 .

Zu verkaufen
auf der VIU » Iß,,, »r « 88 «»äi .

i elegante und ganz neue Jagd -Break ; aus dem

ersten Pariser Atelier .

Dßk
^ Ikal8LT >» ILLUUUiiKck r MM

Svsorr LttsruuLtisun »» iiutt Slottt ,

geprüft von den qrLstten Au «»ritälen Deutschlands Frankreichs uud Englands .-

Radiealheilmittel selbst in den bart - äck gften Fällen.
Mit dem größten Erfolg onaewendei in den Hospitäler « zu Berti » , Leipzig ,

Müachea , Würzburg und Paris .
Preis Pr . ' /, » lasche 2 fl . 4it kr . . Pr . V, » lasche 1 fl . 24 kr .

» ür de» Erfolg garautirt der Eesiudrr dieses Balsams .

HavptdcM « in Liu -I « , -» ! , « bei S, . Lkssloi - , Lömraapothekr , Laugr -

straßr 72 , in Baden -Baden bei Hofapstheker E . Beuttenmüller , in Pjorzhei « bei

Apvlhckn E . G -oßholz . in Freiburg i . Bc . bei Apocheker Schmieg , Nachfolger von

E . Scheitle ; in Driberg bei Apotheker I . Buisson ; in Konstanz bei M . Torrent .

vormal » Giebler , Mohrenapo ' h ke, und von Sa «nl - Gevrge , Thiergartcnapotheke ;

in Lahr bei S . Höring zur Eagrlapotheke . O .835 . 2 .

O9d9 . l Mannbenuer

8eI »« tiU»arIiT
Dienstag den S Novbr . l . I

zu best!« Be <uch die Sckäfereibtfitzer und

Händler hi rm >t einaelaben werben .
Das Schafmarkt -Comits .

O .9V9 . Karlsruhe .

Kvrüermx-Roth-Weine
st - d , u baden p «r Flasch « :

8t . . . . . — fl. 42 kr.
8t Ln »UI » i » — fl. 51 kr.
W » rae » m» 1 fl . 45 kr .
Olimt « » » L .» Lt « . . 3 fl. 30 kr.
Ov « i »>»v tetnsier Qualität

per Liter . 2 fl. 30 kr.
Alle di se Sorten Weine werben auch im

Faß dir , kr von Bordeaux geichtck , an die
Beoeller von E7« »«I F »»»8 «»A ^ Amalien »

Kratze Nr . 71 , Eingang Leopoldtzratze .

Dr L^vieS LeaxlL «
Birken -Balsam

glättet die im Gefickte
entstandenen Runzeln
und Blatternarben > gibt
ihm eine jugendiick f - iiche

Farbe und entfernt in
lürrester Zeit Som - ^
meisprossen , Lebersteckkli. v
Multe ' male , Nasenrcthe ,
Minesser , und alle anderen Unreinheiten I
der Haut . Bestreicht man Abends daS »

G -stchl oder andere Hautstellei , damit ,
l

io iLien sich ickon am iolgevden Mor - s

gen fast u >si brdarc Schuppen von d-r ,

Hau « , die dadurch blendend weift und '

zarr n ird . M .865 . 3. j
Preis eines Kruges mit Gebrauchs¬

anweisung 1 fl. 45 k--.
General Dörstl bei C . I -. Rsrr - >

Uvg ' s Nachfotg r in Frankfurt a . M . ,
Döpüt bei : in l

Waidstrafte 10 ,

S oooooc _
O .9U . 2 , Karlsruhe .

Prima TrallbcnMckrr
in Ki ' . cken von netto 50 Pfund licfert

prompt nnd billig ,
Kaelsruhe , den 2 ! . Okiober 1872 .

Ad . Nömhildt .

Fabrik - Verkauf .
O 860 . 2 . In einer sehr gewerbreichea

Stadt de« badischew Oberlandes ist eine im

besten Betrieb stehende Baumwollen -Bunt -

wrberei, Färberei, Bleiche, « prrtur. rc rc.
mir einer constanlen Wasserkraft von 12
Pferdekräften und einer Dampfmaschine
von 6 Pferde , alles nach neuster Konstrük -
ttvn eingerichtet , zu verkaufe « , und werden

Preis und Zahlungsbedingungen sehr gün¬
stig gestellt .

Gefällige Anfragin mit Chiffre 0 . L. be¬

fördert die Expedition dieses BlatieS .

WWWWg Trost und Hilfe

l -elüeM . LLiiSL
schaden, Drüsen, Flechte », Hämorr¬
hoiden, Bleichsucht , Nerdruschwäche,
sticht , Rheumatismus » Spilepfie ,
ryphiliS oder an einer anbei en sog
unheilbaren ' Krankheit dabinfiechen ,

können sich durch bas vorzügl . Buck

„ llr . Airy 'S Raturhrilmrthode" ( 2te
narr vcrw, , mit viele » neue « Attesten
oersebene Aust, ; Preis 1 ^ Sgr .)
schnell u . dauernd selbst von ihren
Leide» befielen . Gegen Eins , von
2 Sgr . ' ) Freimarken frco . zu be^

ziehen von der Rhein . Verlags - Anstalt ,
Duisburg a . Rb . _

_ allen Kranke » ! » WM
) ,r, Süddeulschlan » 7 kr.

und in Oesterreich 15 kr. O .417 . 4 .

Kutscher gesucht.
O . 954 . 1 . Für Karlsruhe wird ein

HerrschastSkutscher aus 1 . Dezember ersucht .
Abschrift der Zeugniffe und franko Offerten
sud Chiffre 6 . 23 besördert die Erpediiion
der Karlsruher Zeitung . , _

O981 . Gesuch .
Ein Geometer , der selbständig mehrere

Gemarkungen gemessen hat , , 11 — 12,000
Morgen '

, FamilienverhLltnisse halber aber
seinen Wohnsitz nicht verlegen kann , sucht
Beschäftigung im Planzeichmn , Fläch -n-
rechnen rc . Näheres bei der Expedition
d 'eseS Blattes .

O . 995 . I . SLlettstadt .

Bekanntmachung.
Die Stelle ein, « Kreisboten bei der hiefi «

gen Krriodi rklivn ist vakant und soll sofort
besetzt werden Mit dieser Stelle ist eit»

Gehalt von 350 Tbalcrn und eine OnSzu »

lag « von 75 Thalein verbunden .
Oualifijirte Bewerber , woiröglich mit

dem Civilvt ! sorgunqosckein versrhenc Mili »

lär - Anwärler , welche aus diese Stell « reflek»

liren , wollen fich unter Einreichur g ihrer

Zeugnssse in den nächst n Tagen bei den»
llnterzeichnetcn meske» .

Schletlstabl , den 25 Okwber 1872 .
Der K » >S-Direktor :

_ Graf z » Solms ._
O .992 . K a r l s r n k e.

Hausverkanf.
Wegen Ablebens de» bisherigen Eigen »

IkümerS ist das HauS der Zährivgerstrabe
3tr . 57 in Karlsruhe mit einer Realschild »

geiechtigk . it

„Zum König von Wirrt»
tewberg"

unter günstigen Bedingungen zu verkauft » .
Dasselbe liegt in der Näte d sBahnhofes

in einem der beledieften Theile der Stadt
und kann einem Käufer ein « gangbare Wtrth -

schail in sicherste Aussicht gestt lt werden .
Wegen KaufSanerbielen wolle man fich

g-fälligst an die Unterzeichnete wenden .
Karlsruhe , den 26 . Okiobcr 1872 .

Karoliue Kiefer Wittwr
zum König von Württemberg .

O .964 . 2 . S ch l l e n g e n

Ein tüchtiger Geowe-
nubet gegen guten Lohn

tz . tz'ZPtzfl . s »-ouuernde L- eschäfligUng hei

Kaiatzerveimkfsung -n und kann sogleich ein -

trelcn bei Geon .cter Billig in Sckliengen .

raduogev aal» Fahndungen
P .595 . Nr . 19,436 O f r e n b u r g.

CH istian Brunnenkanr von St . Gcor »

gen , Bäckerlch - luw . 17Jabre » lk, angeschul¬

digt , daß er , berei -s zweisol vest. ast , am
9. v . M -S. z» Appe >:weier dem A . Braun

daselbst 4 fl . 52 kr. enlwendeic , und , im

Besitze der ertord rliü en Ei . licht , damit da -

Veibrech n des e>r.fachen Diebstahl » im

zweiten Rücktalle unter dem Sttasrnilde -

rungsgrund .- der Juxeno verübte , wird auf -

gesordert , sich
binnen 14 Tagen

zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntnih würde

gefällt wwden . »
Zugleich wird das Vermögen des Chri¬

stian Brunnenkant mit Beschlag belegt .

Offenburg , den 23 Oktober 1872 .
Großh . Hab. Amtsgericht .

JuughannS .
P .591 . Nr . 9388 . Triberg .

I . U . S . Wege»
Diebstahls z . N . de« Anto .-r
Pagani von Mendrifio , Tessin ,
Schweiz , z. Z . in Schcnach .

Dem Anton Pagani von Mendrifio ,
Tessin . Schweiz , z. Z . in Schonach , wurde

in der Nacht v»m 21 ./22 . d. M . mittelst

Erbrechens c .neS Koffers die Summe von

cü ca 1126 fl . entwendet , bestehend a «S fol¬

genden G :!dsvrlen :
1. verschiedene 5 fl .» unh

lO -fl. -Scheim . 360 fl.
2 . 1 - und 2 - Tbalerstücke . . 691 fl.
3 20 - und 10 -Frankenstücke 65 fl . 20 kr.
4 . Franken . 10 fl. 16 kr.
Wir bitten um Fahndung .
Triberg , den 24 . Oktober 1872 .

Großh - bad . Bmrsgench ..

_
O .97d . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1. November l . I . an tritt sür die

direkte Beförderung von Bier in Fässern in

ganzen Wagenladungen von den oiesseitigen
Staiionen : Karlsruhe , Offenburg , Ding -

lingen , Lahr , Riegel , Emmeudingen und

Frerburg nach Paris vis Kehl -Avricourt ,
sowie für die Rücksendung der leeren Bier¬

fässer unter Anwendung der reglementart -

schen Bestimmungen zum badisch -sianzösi -

sLm Güicrtansi vom 10 . Juli 1863 ein
direkier Tarif in Wirksamkeit .

Eremplcre dieses Tarifs werden bei dea
tetr . Güleiirptdilionen unen !gel :lich abge¬
geben .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1872 ,
Generaldircctiou

der Großh . bad . Staats Eisenbahnen .
Zimmer .

Schlechter .

O .974 . 1 . Karlsruhe .
dsBekanntmachung.

Die Lieferung des für nachbenannte Magazin -Verwaltungen 14 . Armre -Eorp

! W -izen
»Centner ca .

Roggen
Centner ca .

Hafer
Zentner ca.

. I 5,250 16,550 38 .350

. » 2,950 29 .500 8,650
. S 1,350 6,270 8 .600
l ! 13 .000

sür das Proviant -Amt Karlsruhe
. . , Rastatt . . .
, , » Mannheim . .
. dir Reirrve - Magazin -Rendanrur Bru

soll im SäbmissionSwege
Mittwoch de« v . November d . I . , Vormittags 10 Uhr,

im GcschästSlokale der Jniendanlur vergeben werden .
Die Einlieferuftg hat in Terminen bis End « Juni 1873 zu erfolgen und find

letztere in den bei uns und dem Proviant - Amte in Mannheim zur Einsicht auilie «

genden speziellen bezüglichen Bedingungen näher angegeben .
LteserungSunlernehmer wollen ihre , aus Grund dieser Bedingungen aufzustellen¬

den Offerten , welche auch auf beliebige kleinere Posten sür die eine oder ander « Ma -

gazinverwaltung lauten können , mit der Ausschrift -.

»Submission aus Lieferung von ÄrodkLinern und Hafer
'

versehw und versiegelt bei uns rechizeiiig abgebcu .
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1872 .

Königlich - Jniendanlur 14 . Armee - Eorps .

Druck und Verlag der G. Braun ' sche» Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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